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Interview mit Matthias Siegel, Marketing Manager MB Bäuerle

Mit Automatisierung zum Erfolg
Die vollautomatischen Falz-
maschinen, innovativen Ku-
vertiersysteme und fle-
xiblen Systemlösungen des 
Spezialisten MB Bäuerle 
überzeugen in der Praxis 
durch ihren hohen Automa-
tisierungsgrad und modu-
lare Konzeption, die eine 
Produktion vielfältiger An-
wendungen ermöglichen 
und unterschiedlichsten, 
kundenspezifischen Anfor-
derungen gerecht werden. 
Wir sprachen mit Matthias 
Siegel, Marketing Manager 
MB Bäuerle, über die aktu-
ellen Herausforderungen in 
der Weiterverarbeitung und  
mit welchen Konzepten 
man ihnen begegnen kann, 
um auch in Zukunft noch 
weiter wettbewerbsfähig 
zu bleiben.   

Wo liegen für MB Bäuerle die Kern-
kompetenzen?
MB Bäuerle befasst sich seit mehr als 
60 Jahren mit der Entwicklung und der 
Produktion von Maschinen für die 
Druckweiterverarbeitung. Unsere Kern-
kompetenzen sind hierbei auf auto-
matisierte Falz- und Kuvertiersysteme, 
Mailingmodule sowie Systemlösungen 
ausgerichtet. Mit unseren Falzmaschi-
nen decken wir ein weites Einsatzspek-
trum ab: Das Angebot umfasst auto-
matisierte und konventionelle Falzma-
schinen für Druckereien, Buchbinde-
reien und Weiterverarbeiter, Online- 
und Offline-Falzsysteme für den Di-
gitaldruck, spezielle Falzlösungen für 
Lettershops, Mailinganlagen, Falzmo-
dule für Kuvertiersysteme, Spezial-Fal-
zer für die Pharma- und Beipackzet-
tel-Produktion sowie Falzgeräte für Co-
pyshops und den Officebereich. MB 
Bäuerle hat sich mit der vollautomati-

schen Falzmaschine prestigeFOLD NET 
in der Weiterverarbeitung als zuverläs-
siger Partner etabliert. Bei Falzmaschi-
nen waren und sind wir Vorreiter in 
der Automatisierung.

Seit einigen Jahren ist MB Bäuerle 
auch im Kuvertiermaschinensektor ak-
tiv und hat dort ebenfalls Maßstäbe 
im Bereich der durchgehenden Auto-
matisierung mit seiner autoSET gesetzt. 
Für den Kuvertiermaschinensektor wur-
den vielseitige Hochleistungsanlagen 
konzipiert, die speziell auf die Bedürf-
nisse von Banken, Versicherungen, Be-
hörden, Telekommunikations- und 
Energieunternehmen sowie Dienstleis-
tern ausgerichtet sind. Die Kuvertier-
maschinen aus unserem Hause zeich-
nen sich durch ihre hohe Automatisie-
rung, einfache Bedienung und große 
Modularität aus. Darüber hinaus ge-
stattet ihre modulare Bauweise vielfäl-
tige und unterschiedlichste Maschinen-
varianten und erlaubt eine optimale 
Anpassung an die jeweiligen kunden-
spezifischen Anforderungen.

Neben dem Falzen und Kuvertieren 
haben wir einen weiteren Fokus auf 
den Pharma-Bereich gerichtet. Hier ha-
ben wir seit kurzem neben der auto-
matisierten Variante des Pharmafalzers 

leafletFOLDER NET 21 auch eine ma-
nuelle Version im Portfolio, die sich 
durch ihre innovative Technologie bei 
maximaler Effizienz auszeichnet.

Über die Funktion als innovativer 
Lieferant von Standardkomponenten 
im Bereich der Druckweiterverarbei-
tung hinaus, hat sich MB Bäuerle außer-
dem als Lösungsanbieter für die kun-
denspezifische Anpassung und Integ-
ration von Systemmodulen etabliert. 
Dabei wird seit Jahren mit namhaften 
Kooperationspartnern aus den Seg-
menten des Digitaldrucks, der Papier-
nachverarbeitung und der Logistik zu-
sammengearbeitet. Diesen Geschäfts-
bereich möchten wir verstärkt aus-
bauen. Die kundenspezifische Anpas-
sung und Integration von Systemmo-
dulen in Gesamtanlagen ist ein weites 
Feld und eröffnet ganz neue Möglich-
keiten.

Mit welchen konkreten Herausforde-
rungen sehen sich Ihre Kunden derzeit 
konfrontiert und wie unterstützen Sie 
Ihre Kunden dabei, diese erfolgreich 
zu meistern?
Die aktuelle Branchensituation ist nach 
wie vor angespannt. Unsere Kunden 
sind einem hohen Kostendruck ausge-
setzt. Sinkende Auflagen und damit 
einhergehend eine höhere Anzahl an 
täglich zu verarbeitenden Jobs sind 
heutzutage oftmals die Realität. Daher 
sind Lösungen gefragt, die ihnen – ab-
gestimmt auf ihre spezifischen Anfor-
derungen und vorherrschenden Bedin-
gungen – eine wirtschaftliche Produk-
tion ermöglichen. Aus diesem Grund 
sind Automatisierung und Vernetzung 
derzeit die beherrschenden Themen. 
Eine der großen Stellschrauben für eine 
rentabel gestaltete Produktion ist die 
Minimierung der Rüstzeiten. Ein hoher 
Automatisierungsgrad bildet hierfür 
die Basis. Speziell im Bereich der Druck-
weiterverarbeitung besteht hierbei das 
größte Potenzial für eine Prozessopti-
mierung.

Ein aktuell weiteres wichtiges Thema 
verkörpert darüber hinaus die Weiter-
verarbeitung im Digitaldruck. Hierbei 
kommt es darauf an, den Problemen, 
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die sich aufgrund des Druckverfahrens 
ergeben, mit der richtigen Technolo-
gie zu begegnen. Letztendlich wird es 
für immer mehr Kunden, die klassische 
grafische Maschinen in ihrer Produk-
tion einsetzen, zum Thema, die beste-
henden Anlagen zu ergänzen, um qua-
litativ hochwertigere, ausgefallenere 
Produkte herstellen zu können, damit 
diese Betriebe auch in Zukunft wett-
bewerbsfähig bleiben und sich in ih-
rem Marktumfeld erfolgreich gegen 
ihre Konkurrenten behaupten können.

Wie hat MB Bäuerle seine Vertriebs-
struktur organisiert?
Sowohl der Service als auch der Ver-
trieb erfolgen über eigene Stützpunkte 
oder Vertriebspartner. In Deutschland 
ist MB Bäuerle an mehreren Standor-
ten flächendeckend direkt vertreten. 
Weltweit werden unsere Produkte in 
über 60 Ländern jeweils durch regio-
nale Vertriebspartner verkauft und be-
treut.

Welche Lösungsansätze bietet MB Bäu-
erle seinen Kunden?
Thematische Grenzen bezüglich unter-
schiedlicher Druckverfahren oder der 
Trennung von Online- oder Offline-
medien, die in der Vergangenheit noch 
gezogen wurden, werden heute im-
mer häufiger aufgehoben. Daher gilt 
es, aus Herstellerperspektive vermehrt 
den Fokus darauf zu richten, dem An-
wender gezielt die Vorteile aufzuzei-
gen, die in einer bereichsübergreifen-
den Optimierung der Prozesse liegen. 

Für viele unserer Kunden besteht der 
beste Weg zu einer erhöhten Leistungs-
fähigkeit in integrierten Anwendun-
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gen, die neue Produkte oder Dienst-
leistungen ermöglichen. Wir zeigen 
unseren Kunden auf, wo neue Werte 
mit Hilfe automatisierter und integrier-
ter Produktionsprozesse geschaffen 
werden können. Unsere erfahrenen 
Projektteams aus den Bereichen Hard- 
und Software haben bereits eine Viel-
zahl an Projekten in unterschiedlichen 
Anwendungsumgebungen umgesetzt. 
In all diesen Bereichen liegt unser Fo-
kus darauf, bestehende Baureihen zu 
ergänzen und weiter zu optimieren. 
Daher werden wir in nächster Zeit auch 
mit spannenden Weiterentwicklungen 
im Bereich Falzen aus unserem Hause 
aufwarten können.

Worauf sollten Kunden bei einer 
Neuinvestition besonders achten?
Bei jeder Investition sollte auf eine be-
reichsübergreifende Optimierung der 
Prozesse geachtet werden. Doch wir 
haben festgestellt, dass besonders 
inner halb der Druckweiterverarbeitung 
diese übergeordnete Einbindung oft-
mals nur bedingt stattgefunden hat. 
Aus diesem Grund hat MB Bäuerle bei 
der Entwicklung seiner Systeme von 
Anfang an darauf geachtet, diese mit 
entsprechenden Schnittstellen auszu-
rüsten. Somit ist es in der Praxis mög-
lich, die Falz- und Kuvertiermaschinen 
von MB Bäuerle in komplex automati-
sierte Workflows und übergeordnete 
Management-Informationssysteme di-
rekt zu integrieren. 

Viele Druckdienstleister schreiben 
der Weiterverarbeitung einen viel zu 
geringen Stellenwert zu. Dies liegt in 
der traditionellen Sichtweise begrün-
det, sich zunächst auf die Druckma-
schine zu konzentrieren. Doch in un-
serer Branche muss man heute in Pro-
dukten und Applikationen denken. 
Und letztendlich übernimmt die Wei-
terverarbeitung damit eine führende 
Rolle in der Produktgestaltung. Daher 
ist es bedauerlich und langfristig ge-
sehen ein Fehler, der Weiterverarbei-
tung nicht die Bedeutung beizumes-
sen, die ihr heute zukommt. Die pri-
märe Fokussierung auf die Druckma-
schine ist überholt. Der Bereich des Fi-
nishing muss bei produktionstechni-
schen Planungen stärker in den Mit-
telpunkt gerückt werden. 

Herr Siegel, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!

FUJIFILM IMAGING STATTET 
GROSSLABORE IN EUROPA MIT 
KONICA MINOLTA FD-9 UND 
BASICCOLOR SOFTWARE AUS

Ein Großlabor stellt extreme Anforde-
rungen an Farbmesssysteme. Das Pro-
duktionsumfeld ist gekennzeichnet 
von verschiedensten Ausgabesyste-
men, einer großen Medienvielfalt und 
mehreren Laborstandorten. Ein Mess-
system muss hier auch für die Bedie-
nung durch unterschiedlich qualifi-
ziertes Personal geeignet sein: Weit-
reichende Farb abstimmungen werden 
von erfahrenen Ingenieuren vorge-
nommen, die Messdatenerfassung für 
die Qualitätssicherung in der laufen-
den Produktion muss aber auch das 
Produktionspersonal zuverlässig be-
herrschen. Unter diesen anspruchs-
vollen Bedingungen hat sich das Ko-
nica Minolta FD-9 in Verbindung mit 
der Profilierungssoftware basICColor 
DeviL und der Mess- und Kontrollsoft-
ware basICColor catch in einer inten-
siven Evaluierung als effiziente Lösung 
bei diversen Messaufgaben bewährt. 
Eine ganz besondere Herausforde-
rung ist die Vielfalt der Messaufga-
ben in einem Großlabor. Die Integra-
tion von speziellen Messmarken in 
das Chart-Layout ist in vielen Fällen 
nicht möglich. Teilweise sind die 
Chart-Layouts vom Printerhersteller 
vorgegeben und können nicht ange-
passt werden. Einige Messfelder sind 
nur 4 mm vom Papierrand entfernt 
und ermöglichen so keine Verwen-
dung von Positioniermarken. Erst die 
einzigartige Mustererkennung des 
FD-9 per Bildanalyse erlaubt die An-
passung an unterschiedlichste Lay-
outs und verbindet so die Flexibilität 
eines Handmessgerätes mit dem ho-
hen Automatisierungsgrad und der 
Bediensicherheit eines Einzugsscan-
ners. Dies bildet die Voraussetzung, 
um die bisher am Einzelsystem orien-
tierte Qualitätsoptimierung weiter zu 
einer System- und Standort-übergrei-
fenden Produktionskontrolle auszu-
bauen. Das FD-9 arbeitet zudem äu-
ßerst schnell. Selbst große Farbma-
nagement-Charts werden in nur we-
nigen Minuten gemessen. Dabei er-
fasst das Gerät diverse genormte 
Messbedingungen in nur einem Scan-
vorgang. In der Messsoftware basIC-
Color catch kann ganz einfach nach 
der Messung zwischen den Daten der 
verschiedenen Messmodi umgeschal-
tet werden. Jede Messdatei enthält 
stets die Daten aller Messmodi. Die 
Bewertung optischer Aufheller bei 
Setup-Prozessen wird damit äußerst 
einfach und komfortabel. 

Der neue manuelle leafletFOLDER 21 
kombiniert innovative Technologie 
mit einem Maximum an Effizienz. 
Das Falzmodul ist konzipiert für die 
Integration in Kartonier- und Verpa-
ckungsmaschinen.


